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Vorwort  

 

Freundschaft 

Wer weiß: 

Vielleicht wird mehr geknüpft als nur ein Band. 

Wer weiß: 

Vielleicht wird mehr gebunden als nur ein Schuh. 

 

Aus Verknüpfung & Bindung wird Freundschaft: 

Das schönste unter den Menschen! 

 

(Gerhard Eberts) 

 

 

 

 

Liebe Eltern, 

 

 

unsere ĂRegenbogenweltñ gehºrt nun bald zu Ihrem Alltag. Mit dem Besuch des 

Kindergartens beginnt für Ihr Kind, aber auch für Sie, eine neue und aufregende Zeit. 

Sie vertrauen Ihr Kind einen Teil des Tages anderen Menschen an. 

Das ist gewiss kein leichter Schritt für Sie, zumal Sie die Einrichtung, das Personal und die 

Schwerpunkte unsere Einrichtung noch nicht kennen. 

 

 

Es ist uns daher ein großes Anliegen mit unserer Konzeption Ihnen und der Öffentlichkeit 

einen kleinen Einblick in unsere tägliche Arbeit zu gewähren. 

Diese Konzeption ist nicht als abgeschlossenes Werk gedacht, sondern sie Ălebtñ. 

Das heißt, sie bleibt offen für neue Ideen und Impulse, kann ergänzt und gegebenenfalls 

erweitert werden. 

 

 

Wir hoffen, wir haben Sie ein wenig neugierig auf unseren Kindergarten gemacht und 

wünschen Ihnen viel Spaß beim Lesen! 
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1. Unser Kindergarten stellt sich vor 
 

 

1.1 Der Lebensweg unseres Namensgebers Adolph Kolping  
 

 

Adolph Kolpings Lebensweg, von der Geburt in Kerpen am 08.12.1813 bis zum Tod in Köln 

am 04.12.1865, lässt sich in Kürze skizzieren: 

Aufgewachsen in ärmlichen Verhältnissen als viertes Kind einer Schäferfamilie; 

Schulbesuche, Lehre als Schuhmacher, dann sieben Jahre als Geselle im Schuhmacher-

handwerk mit zunehmender Unzufriedenheit über die eigene Lebenssituation, die in immer 

schärfer empfundenem Gegensatz zu dem lang gehegten Wunsch nach höherer Bildung steht; 

Entschluss zum Neubeginn, Besuch des Gymnasiums und Studium der Theologie, 

Priesterweihe am 13.04.1845; 

Kaplan in Elberfeld, Bekanntschaft mit dem 1846 entstandenen Katholischen Gesellenverein, 

1847 Präses diesen Vereins, in dessen weiterer Verbreitung die eigentliche Lebensaufgabe 

gefunden wird; 1849 Übersiedlung nach Köln, rastloses und erfolgreiches Wirken für das 

neue Werk, das sich in den verbleibenden Lebensjahren über ganz Europa und bis hin nach 

Nordamerika ausbreitet, zugleich als Journalist und Volksschriftsteller tätig. 

 

 

 

 

08.12.1813   Adolph Kolping in Kerpen bei Köln geboren 

1826-1837   Lehrling und Geselle des Schusterhandwerks 

 

1837-1841  Schüler des Marzellengymnasiums in Köln 

1841-1844   Studium an den Universitäten München und Bonn 

 

1844-1845   Priesterseminar in Köln 

13.04.1845   Priesterweihe in der Minoritenkirche zu Köln 

 

1845-1849   Kaplan und Religionslehrer in Elberfeld 

01.04.1849   Domvikar in Köln 

 

06.05.1849   Gründung des Kölner Gesellenvereins in der Kolumbaschule 

01.01.1862    Rektor der Minoritenkirche  

 

04.12.1865    Todestag in Köln 

 

27.10.1991 Seligsprechung Adolph Kolpings in Rom 

 

 

 

 

          ĂWer Mut zeigt, 

                macht Mut.ñ 
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1.2 Träger der Einrichtung  
 

 

Der Kolping - Kindergarten ĂRegenbogenweltñ besteht seit dem 01.08.2000. 

Der Trägerverein ist eine Initiative der Kolpingfamilie Riesenbeck. Deren Mitglieder und 

weitere Begeisterte haben innerhalb von 1 ½ Jahren Idee, Planung und Baumaßnahmen 

umgesetzt. Das ĂHaus der Familienñ wird gemeinsam vom Kindergarten, von den 

Spielgruppen und den Kolpingfamilienkreisen genutzt. 

 

 

 

 

 

 

Träger der Einrichtung ist: 

 

 

Kolping ï Kindertagesstätte Riesenbeck e.V. 

Lortzingstr. 3  

48477 Hörstel ï Riesenbeck 

 

Vorsitzender: Werner Lehmann 

stellv. Vorsitzende: Stefanie Höpfner 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1.3 Lage des Kindergartens  
 

 

Der Kolping ï Kindergarten ĂRegenbogenweltñ liegt am FuÇe des Teutoburger Waldes, 

oberhalb vom DortmundïEmsïKanal. Eingerahmt wird der Kindergarten von einer 

Wohnsiedlung. Die Lage ist sehr ruhig, da sich keine Hauptstraße in der näheren Umgebung 

befindet. Nach ein paar Minuten Fußmarsch können wir uns schon mit den Kindern im 

Grünen des Waldes befinden, was natürlich auch besondere Möglichkeiten in der 

pädagogischen Arbeit bietet. Noch ein besonderes Ausflugziel ist der in der Wohnsiedlung 

liegende ĂPiratenspielplatzñ, den wir in den Sommermonaten regelmªÇig besuchen. 

Die Kinder, die unsere ĂRegenbogenweltñ besuchen, wohnen mit ihren Familien in ganz 

Riesenbeck verteilt, in den Wohnsiedlungen, im Dorf oder am Berg, genauso wie etwas 

außerhalb von Riesenbeck.  
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1.4 Räume und Außengelände  
 

 

Die Kinder des Kolping - Kindergartens ĂRegenbogenweltñ kºnnen insgesamt  

ca. 4500 qm nutzen.  

 

Jede der Gruppe besteht aus: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

einem Gruppenraum 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

       einer zweiten Ebene im Gruppenraum 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

einem Nebenraum 

 

 

 


